
Jede Rechtsanwäitin, leder Rechtsanwal st gesetzich zur
Fortb dung verpf ichtet. Zur Erlüllung d eser Pflicht rät der

Deutsche Anwaltverein e.V (DAV), en freiwi iger Zusammen

sch uss von Rechtsanwätinnen und Rechtsanwälten, seinen

\,4itgliederf, slch m Umfang von mlndestens sechs Zeitstunden
jährlich fortzubilden. Gee gret hierfür ist die Te lnahme an Sem -

naren, sonstigen Fachveranstatungen des DAV oder anderer

unabhäng ger Anb eter oder - mil E nschränkungen e gene

Dozententätigke t. l\,4 t dieser Besche n gung ist e ne beruf iche

Fortbl dung nach eigener Auswahl des Te lnehmers dokumen-

tiert Durch d e Tei nahme an Fortb ldungsveranstaltungen ver-

tiefen und ergänzen Rechtsanwä t nnen und Rechtsanwälte hre

Kenntnlsse und Fäh gkeiten und elsten damit einen Beitrag zur

S cherung der Qua ität ihrer anwaltlichen Dlenstleistungen.

Fortbi ld u ngsbesche i n ig u ng

Rechtsanwalt

Sönke Brandt

hat im Jahr 2006

an Fortbildungsveranstaltungen zu folgenden Themen teilgenommen:

Probleme bei der Regulierung des Personenschadens
Deutsche Anwaltakademie GmbH, Berlin; 6 Stunden

Die erfolgreiche Revision
Deutsche Anwaltakademie GmbH, Berlin; 12 Stunden

Grenzen und Fehlermöglichkeiten technischer
Verkehrsüberwachung
GFU Akademie für Bildung und Beratung GmbH, Schwalbach-Hülzweiler; B Stunden

ha,
Präsident des

Berlin, den 28.

DAV
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